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Rundschau.
Der neue württembergische Staatshaushalt erfordert 577

Millionen und zeigt von vornherein einen Abmangel von 30
Millionen. Das Etatsjahr fängt also gut an, aber Geld spielt
leine Rolle mehr und Sparsamkeit ist ein Begriff , von dem
man zwar immer redet, aber den Beweis schuldig bleibt. Seit

(NituüLahren sagt man uns schon, so könne die SchuldenwirtschaftVkn nicht weiter gehen, aber der Finanzminister mag sich wehren,
«»,»«»»,kürz dne er will, das souveräne Volk, verkörpert durch den Landtag,»««Hautet ihm immer neue Ausgaben zu. Eine Partei schiebt der
Sonntag, >ianderen die Schuld zu, aber sie sind allzumal Sünder. Und

10 Avril nachmittaas 5 II die Nutznießer dieser Staatsausgaben sagen wie der Bauer:io . April, nallsnunagsv ist ganz gleich wie die Kuh heißt, wenn sie nur Milch gibt.
Womit wir nebenbei die Mitteilungen verbunden wollen, daß
auch die Milchpreisfrage vor ihrer endgültigen Lösung steht
und Wohl bei einem Grundpreis von 1,50 Mark für das Liter

Endigen wird. , rIn Preußen muß man jetzt Wohl oder übel an die Re-
sgisrungsbildung herantreten , nachdem die Landtagswahlen
schon so lange vorüber sind. Neuerdings ist davon die Rede,
haß ein Geschäftsministerium mit dem Zentrumsabgeordnelen
Megerwald an der Spitze gebildet werden soll, also ein vor¬
läufiges Ministerium und beileibe kein Fachnnnisterium. Letz-

für l Fräulein für sofort gesHxrxs ist nicht mehr modern ; zum regieren gehören nur noch
- Gefl Angebote an die hallgemeine politische Richtlinien, keine Fachkmntnisse. Abertäl ^ npsibästsstelle erbeten in Preußen hat man eingesehen, daß man etwas mehr Tatkraftialerge,a,ll,is,reae >ru.  muß als bei dem Kommunistenausruhr in Thüringen

Feld rennach.  und der preußischen Provinz Sachsen. Es ist Haarsträubend,
Einen bereits neuen, Was die ordnungsliebende Bevölkerung aller Stände , beson-

erhaltenen bers auch die Arbeitswilligen bei dieser neuen Revolution
durchzumachcn hatten, bis sie endlich einigen polizeilichen
ßchutz fanden, da ihnen jede Selbstschutzorganisation in schöner
Übereinstimmung mit der Entente genommen wurde. 3000
Äs 4000 Verhaftungen wurden vorgenommen, nachdem 80
Getriebe stillgelegt und 20 000 Arbeiter beschäftigungslos ge¬
worden waren. Die Herren Severing und Hörsing, ihres
Zeichens zur Zeit preußischer Minister des Innern und Ober-
.präsident der Provinz Sachsen, sprechen davon, die Bewegung
>ei beigelegt. Von Niederschlagen ist natürlich keine Rede.
Die Verhafteten kommen vor Sondergerichte, und schon erhebenle weit unter Preis : sich in einem Teil der Presse Klagerufe wegen mangelnder
kechtsgarantien für die Angeschuldigten. Von Rechtsgarantien

IkUllllLllIl .1.. lllM M9 14 — iür die Geschädigten wird nichts gesagt. Als neulich in Berlin* ' !m Haupträdelsführer bei wilden Streiks , der Kommunist
arai , io nach KrMt , verhaftet und auf einem Fluchtversuch erschossen wurd°,
»ruu , »c MUs ^ eine furchtbare Aufregung , als ob ein Mord geschehen

Hüll 5.90 M . Es handelt sich um den Mann , der wiederholt prahlte,
.!r brauche nur auf einen Knopf zu drücken, damit die Reichs-

WVllrz . jeUllHEkWuptstadt ohne Licht und Wasser sei.
o _ m Gleichwohl führt die Reichsregierung ihren Kampf gegen

» nun o. Einwohnerwehren weiter. Die bayerische Regierung wehrt
sch um ihre Organisationen . Der Vizekanzler Dr . Heinze
mrde nach München geschickt, um dem dortigen Ministerrat

gut
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hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der
täler"-Geschäftsstelle.

N» Paar5.9V unds.9v
^ » 11̂ Standpunkt klar zu machen. Die Bayern haben ihn aber

verfassungsrechtlichen Bedenken abgespeist und unverrich¬
teter Sache nach Berlin zurückkehren lassen. In Berlin beruft

m sich gegenüber Bayern auf die Reichsverfassungund auf
Satz, daß Reichsrecht vor Landrecht geht.
Mit den Vereinigten Staaten haben wir in letzter Zeit

elvt « i» Xr . 80

eueuvür g. Men Schriftwechsel geführt, worin auch von der Schuld am
Kriege die Rede war . Seitdem der neue Präsident in Was¬

hington eingezogen ist, machte man in Amerika Miene, die
Sanktionen der Entente zu kritisieren und Deutschland wenig¬
es einen Funken von Recht zukommen zu lassen. Aber

unser auswärtiges Amt jetzt die Schuldfrage auf das Tapet
Mächte , war,nicht klug, denn die Amerikaner können ja in

*kestm Punkte unser Recht nicht einsehen, ohne ihr eigenes
. . . .»«recht bezüglich den Eintritt in den Weltkrieg zuzugestehen.

-Ltltsvü iM  litik ist die Kunst des Erreichbaren, daran hätte man in

Dienstag,

Vorrat reicht, gebe ab:
perlin denken sollen. Gescheiter wäre es gewesen, wenn wir

sch mit SWff
i 50 Liter
r 75 Liter
i 100 Liter
r 150 Liter

Mk. 12.—,
Mk. 17.50,
Mk. 22.—.
Mk. 30.—,

delbeer mit
r 100 Liter Mk. 22.

M Anfang an , d. h. schon beim Friedensvertrag von Ver-
ailles uns geweigert hätten, das Schuldbekenntnis zu unter-

^hreiben.
^ England hat einen gefährlichen Grubenarbeiterstreik, der

Kon lange drohte, jetzt aber doch ausbrach und auch die Trans-
vrtarbester zu umfassen droht. Wir zweifeln nicht daran , daß
Üoyd George damit fertig wird. Immerhin ist es eine Kraft¬
probe von äußerster Schwere. König Konstantin von Grie-
mland hat ebenfalls eine solche zu bestehen, weniger deshalb,
peil er von Italien jetzt nicht anerkannt wurde, als wegen des
Mtärischen Rückschlags, den seine Truppen in dem Kriege
Mn die Türken mitten auf einem bisher so gut verlaufenen
-ormarsch erlitten haben. Ganz verloren hat seine Kraftprobe

iia «« » akrirvrette konnnen Jrrführer von Habsburg , der jetzt in die Schweiz
1 und wohl für alle Zeiten erledigt ist.
iei mir spare» !! "VV Deutschland.

Stuttgart , 8. April . Der Landtag wird voraussichtlich
ZM nächsten Donnerstag wieder zu einer Vollsitzung zusammen-

Neben Anfragen sollen das Etatsgesetz, das Körpec-
«nL oo . ^ Pensionsgesetz und das GebäudebrandversicherungsgesetzMk . 20,-tledigt werden.
ME. 21.̂ Stuttgart , 7. April . In der heutigen Sitzung des Aus-

zMs für Innere Verwaltung stellte zunächst der Abg. Reber»DP.) die Anfrage an den Minister des Innern , ob er bereit
über die Verhaftung der 11 Kommunistenführer Aufschluß

» 'os-'kr.r» m Außer dem Anfragenden war jedoch der ganze-L-Liksöl » vti . OWschuß- er Auffassung, daß die Anfrage auf Grund der
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Geschäftsordnung im Ausschuß., nicht behandelt werden könne,
weshalb von der Beratung Der Sache Abstand genommen
wurde. Von Seiten des Ministeriums des Innern wurjxum die Ermächtigung ersucht, im Interesse einer beschleunigten
Durchführung des Jugendamtsgesetzes die Jugendämter in
einzelnen Fällen vorläufig statt mit Beamten im Hauptanct
nur nebenamtlich zu besetzen. Der Ausschuß will hierüber
erst endgültigen Beschluß fassen, wenn die Fraktionen zu dieser
Frage Stellung genommen haben. Hierauf wurde das Körper-
schaftspensionsgesetz im allgemeinen nach der Regierungsvor¬
lage angenommen, außerdem eine Entschließung Schees
(DDP .), das Staatsministerium zu ersuchen, auf die Ge¬
meinden und Körperschaften einzuwirken, daß sie früheren
Beamten, Unterbeamten und deren Hinterbliebenen, auf die
die Bestimmungen dieses Gesetzes keine Anwendung finden,
angemessene Beihilfen gewähren. In Betracht kommen nur
solche Personen , auf die damals das Pensionsgesetzfür Körper¬
schaftsbeamte keine Anwendung fand, weil es noch nicht in
Wirkung war . — Das Gebäudebrandversicherungsgesetzwurde
in zweiter Lesung mit einer unwesentlichen Aenderung ange¬
nommen. ferner ein Antrag Winker (Soz .), dem Artikel 20
des Gesetzes als Absatz 4 beizufügen, dem Ministerium des
Innern sei Vorbehalten, große und mittlere Städte von den
Vorschriften über die Beteiligung des Ortsvorstehers oder
eines Gemeinderats bei Einschätzungen zu befreien. Ein ent¬
sprechender Antrag Winker (Soz .) zu Artikel 29 über die
Beteiligung des Ortsvorstehers oder eines Gemeinderats an
der Brandschadenschätzung' wurde mit 9 gegen 5Stimmen abge¬
lehnt. — Nächste Woche wird der Ausschuß zur Jugendamts¬
frage Stellung nehmen.

Stuttgart , 7. April . Das Pensionsergänzungsgesetz für
Körperschaftsbeamte regelt entsprechend dem kürzlich verab¬
schiedeten Pensionsergänzungsgesetz für die Beamten die
Ruhestandsbezüge für die Körperschaftsbeamten. Das Gesetz
wird dieser Tage im Ausschuß und voraussichtlich nächste
Woche im Landtag «rledigt. Der Pensionskasse für Körper¬
schaftsbeamte wird nach dem Gesetz ein Mehraufwand von
ungefähr 4 Millionen Mark erwachsen. Die Körperschaften
werden auch verpflichtet, je auf 1. Oktober einen Vorschuß in
Höhe von 10 Prozent des pensionsberechtigten Einkommens
der Kassenmitglieder an die Pensionskaste für Körperschafts¬
beamte abzuführen. Das Gesetz erhält rückwirkende Kraft vom
1. April 1920 ab.

Stuttgart , 8. April . Nachdem die neue Fassung der
Entwürfe für den Abschluß von Lieferungsverträgen für
Genußmilch die ungeteilte .Zustimmung der landwirtschaftl.
Organisationen gefunden hatte, berief die württ . Landesver¬
sorgungsstelle die Vertreter der landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen und des Milchverarbeitungsgewerbes auf letzten Mitt¬
woch zu einer Besprechung über die Fassung des Liefervertrags
für Verarbeitungsmilch nach Stuttgart . Vertreten waren : die
württ . Landwirtschaftskammer, der Landw. Hauptverband , der
Verband landw. Genossenschaften, der Schwab. Bauernverein,
die Milchproduzentenvereinigung für Stuttgart und Umgeb¬
ung, der Milchwirtschaftliche Verein, der Käseerzeuger-Verband,
die Freien Käser-Innungen Leutkirch und Biberach und als
Vertreter des hohenlohischen Gebiets Gutsbesitzer Herrmann-
Blaufelden. Die gemeinsame Beratung wurde für die Milch¬
kaufverträge, die gleichmäßig auf das Molkerei- und Käserei¬
gebiet Anwendung finden sollen, eine Fassung gefunden, für
die sich alle vertretenen Organisajionen aussprachen. Der
Entwurf lehnt sich aufs engste an den bayrischen Entwurf und
insbesondere auch an die seit Jahren im Allgäu üblichen Milch¬
kaufverträge an. Diese sehen vor, daß nach Abzug des Bedarfs
für die eigene Wirtschaft alle Milch an die Verarbeitungs¬
betriebe zu liefern ist. Die Lieferpflicht beruht nur noch auf
den vertraglichen Abmachungen, die behördliche Zwangsaufsicht
kommt für die dem Vertrag angeschlossenen Kuhhalter in
Wegfall. Außerdem fallen für sie die Vorschriften über die
Rationierung der Selbstversorgung weg. Zum Erzeugergrund-
Preis wird ein Vertragszuschlag bis zur Höhe von 10 Pfg.
gewährt. — Diese Neuregelung bedeutet für die dem Vertrag
angeschlosienen Landwirte wesentliche Vergünstigungen gegen¬
über der bisherigen Zwangswirtschaft. Ter Abschluß der
Milchlieferungsverträge wird deshalb von den landwirtschaftl.
Organisationen als wesentliche Erleichterung gegenüber dem
bisherigen System der Zwangswirtschaft, als ein Schritt vor¬
wärts auf dem Wege zur freien Wirtschaft empfohlen.

Berlin , 8. April . Die deutsche Regierung hat in einer
Note an die Ententestaaten auf das Abstimmungsgebiet in
Oberschlesien Bezug genommen und mit statistischem Material
die deutsche Mehrheit eingehend begründet und ein ungeteiltes
Oberschlesien für Deutschland verlangt . — Fm sächsischen
Landtag fordert ein vom beschlußfähigen Haus angenommener
Antrag , daß die Regierung mit alle« gesetzlichen Mitteln die
zu Gewalttaten auffordernde Presse unterdrückt.

Ausland.
Neue Zwangsmaßnahmen geplant.

lieber die Anwendung neuer Strasmaßnahmen gegenüber
Deutschland nach dem 1. Mai schreibt der „Jntransigeant ":
Entweder bezahlt Deutschland bis zum 1. Mai , oder die
Alliierten werden sich neue Pfänder sichern, die ihnen gestatten
werden, sich ohne weiteres an Deutschland bezahlt zu machen.
Allem Anschein nach haben die Verhandlungen der Alliierten
über diese Frage auch schon begonnen. So hatte Briand heute
eine sehr lange Unterredung mit dem amerikanischen Bot¬
schafter in Paris , und Marschall Foch weilte ungefähr 2 Stun¬
den bei Millerand . Ferner sprachen hervorragende Mitglieder
des JndustrieausschusseS für auswärtige Angelegenheiten mit

Pariser Vertretern darüber, daß vor dem 1. Mai eine Kon¬
ferenz der alliierten Ministerpräsidenten nicht mehr stattfindet.
Die alliierten Regierungen sind darin grundsätzlich einig, daß
die in London beschlossenen Maßnahmen auch energisch durch¬
geführt werden müssen. Ueber die Notwendigkeit neuer
Maßnahmen gegen Deutschland kann durch Verhandlungen
von Hauptstadt zu Hauptstadt und von Kanzlei zu Kanzlei
eine Verständigung erzielt werden. Mit Befriedigung kann
Frankreich heute feststellen, daß alle alliierten Mächte im Prin¬
zip mit dem Standpunkt der französischen Regierung einig sind.
Einer der Alliierten hat den Standpunkt der französischen
Regierung bereits in aller Form angenommen, und ein zweiter
Alliierter wird in allerkürzester Zeit sein formelles Einver¬
ständnis geben.

Frankreichs Rüstnngsausgaben.
Aus dem französischen Staatshaushaltsplan für 1921

ergibt sich, daß nicht weniger als 7,8 Milliarden Frcs ., diese
rund acht Milliarden Frcs . gleichen 33 540 Milliarden Pa¬
piermark, für Heer und Marine ausgegeben werden. Dem¬
gegenüber sei darauf hingewiesen, daß die Ausgaben Deutsch¬
lands im laufenden Rechnungsjahr für Heer- und Marine¬
aufwendungen etwa 3,414 Milliarden Papiermark oder 340
Millionen Goldmark betragen. Dazu kommen noch 35,7 Mill.
Frcs . für die Vorbereitung der französischenJugend von 16
bis 19 Jahren auf den Heeresdienst.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
— Die Eisenb.ihn -Generaldirektion hat den Stationsver¬

walter Ohno in Höfen  zum Eisenbahnsekretär und den
Stationsverwalter Haasis in Liebenzell  zum Bahn-
hofvorsteher daselbst befördert.

— Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten
wurde Bezirksnotar Pieper  von Neuenbürg (Sitz in
Schömberg) seinem Ansuchen gemäß au das Bezirksnotariat
Riedlingen versetzt.

Schömberg, 5. April. Schon längere Zeit schwebt hier
die Platzfrage zur Aufstellung eines Kriegergedenksteins. Es
sind nun verschiedene Plätze in Vorschlag gebracht worden,
wozu wohl noch ein weiterer treten darf. Wie wäre es,
wenn hierfür der an der Hauptstraße, neben dem Schulhaus
gelegene kleine Pfarrgarten, gegenüber dem Pfarrhaus, vom
Staat hiefür abgetreten würde und die ältere kleine Scheuer
von der Straße wegkommen würde, was für einen Kurort
wie Schömberg schon von vielen Fremden beanstandet worden
ist. Hierdurch würde das Straßenbild zugleich sehr ver¬
schönert und sicher zur Verschönerungdes Ortes beitragen.
Das wäre dann eine Ausnützung des Platzes zu diesem
Zweck, wenn etwas schönes gemacht werden soll, sehr ange¬
bracht, wenn derselbe zu annehmbarem Preis abgegeben würde.

Wildbad, 9. April. In erfreulichem harmonischen Zu¬
sammenwirken bemühen sich seit Wochen die drei hiesigen Ge¬
mischten Chöre(Evang. und kath. Kirchenchor und Gemisch¬
ter Chor der Ortsgruppe der W. B. P .) ein Verein mit
Sängern vom „Liederkranz" unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Walz um die Einstudierung des herrlichen Schumann-
schen Werkes „Der Rose Pilgerfahrt ." Verschiedene
andere musikalische Kräfte haben den Orchesterpart und nam¬
hafte Sängerinnen und Sänger von hier und von auswärts
die Solopartien übernommen. Die Vorbereitungen nähern
sich nun ihrem Ende, und am Sonntag, den 17. ds. Mts.,
wird das großartige Werk im Kursaal zur Aufführung ge¬
langen. Der Reinertrag ist für die beiden hiesigen Glocken¬
fonds bestimmt. Die Aufführung, die etwa 2 Stunden in
Anspruch nimmt, verspricht einen seltenen Genuß und wird
auch verwöhntere musikalische Ohren befriedigen. Im Hin¬
blick auf den guten Zweck der Veranstaltung ist so ein recht
zahlreicher Besuch von hier und von auswärts zu wünschen.
Das Konzert wird mit Rücksicht auf die auswärtigen Be¬
sucher nach Eintreffen des Nachmittagszuges, etwa um4 Uhr
beginnen. Dex Kartenvorverkauf(Plätze zu 10, 8, 5 und
3 Mk.) findet von Montag, den 11. ds. Mts., ab im Laden
des Herrn Ubrmachers Hieber statt.

Wiiruemverg.
Stuttgart , 8. April . (Generalversammlung .) In der

gestern abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung der
Kammgarn -Spinnerei Bietigheim wurde entsprechendden An¬
trägen der Verwaltung die Bilanz genehmigt und für daS
Geschäftsjahr 1920 eine ab 8. ds. auszahlbare Dividende von
25 Prozent (i. V. 15 Prrzent ) beschlossen. Dem Beamtenfonds
wurden 300 000 Mark, dem Arbeiterfonds 500 000 Mark, und
einer außerordentlichen Rücklage 240 000 Mark zugeteilt. Die
der Reihenfolge nach ausschcidendenMitglieder des Aufsichts¬
rats wurden wieder gewählt, dazu neu die Herren Heinrich
Ackermann in Heilbronn und Conrad Bareiß in Salach.

Stuttgart , 8. April . (Eine ganz „Süße "). Die 22 Jahre
alte Kontoristin Elisabeth Vuinee hatte im Reisebüro deS
Hauptbahnhofs Prämiengelder im Betrag von über 23 000
Mark unterschlagen und nach ihrer eigenen Angabe wöchentlich
600 Mark für Schokolade und sonstige Süßigkeiten ausgegeben.
Auch bei einer Baufirma in Mühlhausen a. E. unterschlug sie
7000 Mark . Die Strafkammer verurteilte sie zu 1 Jahr Ge¬
fängnis.



Bonndorf OA. Hcrrenberg, 3. April . (Brand .) Auf
unaufgeklärte Weise brach im Hause des Kolporteurs Haller
Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Dem
Eingreifen der Feuerwehr ist es zu verdanken, daß das Feuer
auf seinen Herd beschränkt werden konnte Seit dem Palm¬
sonntag ist das der 4. Brandfall in unserem Bezirk. Nach
einer späteren Meldung ist der Brand auf Brandstiftung der
dort im Dienst stehenden 16 Jahre alten Luise Wohnet von
Mötzingen zurückzuführen. Die Täterin hat das Feuer aus
Mutwillen gelegt. Sie wurde an das hiesige Amtsgericht
eingeliefert.

Schwenningen, 8. April . (Das Großfeuer in Sunthausen .)
Bei dem Großfeuer in Sunthausen sind 27 Schweine, 7 Gänse,
und 80 Hühner verbrannt . Der Gebäudeschaden wird auf 4,
der der Fahrnis auf 2 Millionen Mark geschätzt. 29 Häuser
sind niedergebrannt, 120 Menschen obdachlos. Aus dem
Rathaus konnten die Grundbücher gerettet werden. Ein
Arbeitskommando der Reichswehr Donaueschingcn in Stärke
von 120 Mann ist bei den Aufräumungsarbeiten beschäftigt.
Für die Obdachlosen sollen Baracken aus Freiburg beschafft
werden. Die Stadt Donaueschingen und die dortige Fürst !.
Standesherrschaft haben je 12 000 Mark gespendet. Für Unter¬
bringung der Kinder haben sich die Gemeindeverwaltungen
von Donaueschingen und Dürrheim angeboten. Die amtliche
Untersuchung über die Brandursache ist noch nicht abge¬
schlossen. Der 5jährige Knabe des Landwirts Münzer gibt
jedoch zu, daß er mit Streichhölzern gespielt hat. Die Eltern
waren auf dem Felde, das Kindermädchen weggegangen.

Friedrichshafen, 8. April . (Aufgeklärter Diebstahl.) Im
November 1919 wurden dem Bauern Fischer auf dem Stengele¬
hof bei Brochenzell eine Geldkassette mit Bargeld und einen«
erheblichen Betrag von Kriegsanleihen im Wert von 60 bis
70 000 Mark gestohlen. Die Diebe sind jetzt festgestellt in der
Person des 21 Jahre alten Bernhard Hocher von Krazcracü,
des 30 Jahre alten Vinzenz Mayer aus Tettnang , des 26
Jahre alten Karl Huber von Tettnang . Wegen Beihilfe wurde
der 25 Jahre alte Georg Ledergerber von Waltenweiler
ebenfalls festgenommen.

Vermischtes.
Werden Zeitungsanzeigen gelesen? In dem neuesten Heft

von „Seidels Reklame" lesen wir : „Die Frage , ob Zeitungs¬
anzeigen gelesen werden, wird oft gestellt und verschieden
beantwortet . Nun hat der Leiter eines großen Geschäfts in
Berlin , das fortwährend sehr bedeutende Summen für Zei¬
tungsanzeigen ausgibt , einen Versuch gemacht, dessen Ergebnis
einen lehrreichen Beitrag zur Beantwortung dieser Frage
bildet. Er setzte nämlich in die Zeitungen eine Anzeige, in
die vorsätzlich fehlerhafte Angaben über geschichtlicheEreignisse
eingeschmuggelt waren, und wartete ab, ob hierauf etwas
erfolgen würde. — Und ob was erfolgte. Im Laufe einer
Woche waren bei dem Geschäftshause aus allen Teilen des
Landes etwa dreihundert bis vierhundert Zuschriften einge¬
laufen, in denen die Briefschreiber ihr Erstaunen darüber
ausdrückten, daß ein solcher Schafskopf, der von nichts eine
Ahnung zu haben scheine, die Geschäftsanzeigen der Firma
abfassen dürfe. Und in den folgenden Tagen nahm der Brief¬
strom noch dauernd zu. Es liefen Briefe von Schuljungen
und Schulmädchen, von Professoren und Lehrern, von Geist¬
lichen und Landwirten ein, und selbst ein Paar Namen von
literarischem Rufe fanden sich unter den Briefschreibern. Damit
war die Frage , um die es sich handelte, allerdings beantwortet,
und der Leiter des Geschäftshauses erklärte, daß seine Ueber-
zeugung von der Wirksamkeit der Zeitungsanzeigen durch
diesen Versuch außerordentlich bestärkt sei."

Wir wollen auch, was die Andern wollen. In einem
kleinen deutschen Städtchen, wo sonst Ruhe und Ordnung
herrschten, fuhr 's auf einmal in die Leute hinein, es sei fast
eine Schande, daß sie gar nichts von ihrer Obrigkeit verlangen,
und sie sollten auch einen Krawall haben, wie die in anderen
Orten . Also zog die Bürgerschaft vors Amthaus und schickte
eine Deputation hinauf . „Was wollt ihr?" fragte der Amt¬
mann . „Wir wissen's eigentlich selber nicht." — „Ja , dann
Weiß ich's auch nicht." — „Wir wollen eben auch, was die
Andern wollen." — „Ja , was wollen denn die Andern?" —
„Ja , das wissen wir wieder nicht." — „Ach Gott , Leute, sagt
fetzt der Amtmann , „das sollt ihr ja auch alles haben ; ich
geb' euch mein Wort darauf ." — „Gut , Herr Amtmann , jetzt
find wir zufrieden, gute NachtI" Als die Deputation herunter
kam und den Bürgern verkündete, was sie gewollt, und daß
der Amtmann alles versprochen habe, brachten sie ihm ein
dreimaliges Hoch und begaben sich ruhig nach Haus.

Aus einem Kalender von 1849.
Das Schoßschwein. „Das Schwein wird allmählich eine

wichtige Persönlichkeit im gesellschaftlichen Leben", so schreibt
der Berichterstatter über gesellschaftliche Ereignisse der „Daily
News ". „Es wird jetzt immer mehr Mode, Schweine zu
halten , sie mit besonders hochtönenden Namen zu bennenen
und an ihrem Ergehen den lebhaftesten Anteil zu nehmen.
Zumeist haben die Herrschaften diese „Schoßschweine" auf ihren
Landsitzen, und ich kenne zwei Damen der besten Londoner
Gesellschaft, die jeden Samstag nach ihren Landgütern eilen,
«m ihren geliebten Schweinen einen Besuch abzustatten und
zu sehen, wie sie sich befinden. Es war mir etwas befremdlich,
einem Gespräch bei einer eleganten Teegesellschaft zu lauschen,
in dem eine Dame von ihrer „Diana" schwärmte, von der
Gesundheit ihrer 13 Mitglieder umfassenden Familie und von
dem entzückendenAussehen dieser Lieblinge, die kohlschwarz
seien und die süßesten kleinen geringelten Schwänzchen hätten.
Schließlich bekam ich heraus , daß Diana der Name der alten
Sau war !"

Handel und Verkehr.
Devisen-Kurse. (Durch die Rheinische Creditbank.

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich.
Holland 2130—2132, Schweiz 1065—1070, Paris 434—436,
London 241 bis 242 Newyork 61 ein achtel bis 61 sieben achtel,
Italien 264—276, Ungarn 21 ^ .

Neueste Nachrichten.
Stvttgart , 8. April. Von amtlicher Seite wird mitge¬

teilt: Das Staatsministerium hat dieser Tage einen Gesetz¬
entwurf, betreffend Farben und Wappen von Württemberg,
aufgestellt, der dem Landtag demnächst zugehen wird. Nach
dem Art. 1 des Entwurfs sind die Landesfarben schwarz¬
rot. Der Art. 2 besagt: „Das Landeswappen besteht aus
einem Schild mit vier Feldern, deren erstes und viertes drei
liegende schwarze Hirschstangen in Gold, deren zweites und
drittes drei an beiden Rändern gezacke rote Querstreifen auf
schwarzem Grund enthalten. Der Schild wird von goldenen
Hirschen, die auf ein m rot schwarzgeränderten Bande stehen.

gehalten; über dem Schild schwebt das gleiche Band. Der
Schild kann allein geführt werden." Dem Entwurf werden
Abdrucke des Wappens und des Schildes beigegeben werden.

Stuttgart , 8. April. Die Einstufung der württember-
gischen Reichsverkehrsbeamtenin die Besoldunqsordnung ist
zum Absckluß gebracht.

Mainz, 8. April. Nach hier eingegangenen französi¬
schen Informationen wird die Zollgrenze am Rh-ün am 20.
April in Kraft treten.

Magdeburg. 8. Ap'il. In dem Kommunistenprozeß
Vater nun de heute das Urteil gesprochen. De- Hauptange-
klagte, Privatier Albert Vater aus Magdeburg, wurde frei¬
gesprochen, da ihm das zur Last gelegte Vergehen nicht nach¬
gewiesen werden konnte. Der zweite Angeklagte. Maschinen
ichlosser Augnst Jakobs aus Stendal, wurde zu zehn Monaten
Gefängnis verurteilt. Ferner wurden folgende Strafen
verhängt: Drei Angeklagte erhielten je sechs Monate Ge¬
fängnis, drei je fünf Monate, ein Angeklagter vier Monate,
acht Angeklagte je drei Monate. Die übrigen neun Ange¬
klagten wurden sreigesprochen. Der Haftbefehl gegen Jakobs
wurde aufgehoben. Den Verurteilten wurde nicht nur die
Untersuchung-Hast, sondern auch die erlittene Schutzhaft auf
die Strafe angerechnet.

Magdrbü-'g. 8. April. Der Schaden an Gebäude»
urt> Materialien bei dem Großfeuer in der Zuck.rraffinerie
in Tangermündc beträgt schätzungsweise 50 Millionen Mark.

Halle a. S ., 8. April. Vor dem außerordentlichen
Gericht wurde heute die Anklage wegen der Eisenbahnatten¬
tate bei Ainmendorf und auf den D Zag Halle Leipzig bei
Gräbers behandelt. Das Gericht verurteilte den 24jährigen
Kommunisten Paul Wilhelm gebürtig aus Radewell zum
Tode, zu 12'/- Jahren Zuchthaus, dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und 1200 Mark Geldstrafe.

Torgan, 8. Apiil. Das außerordentliche Gericht ver¬
urteilte 18 Kommunisten, die am 25. März die dortigen
Kasernen zu erstürmen und die Elbebcücke mit Handgrana¬
ten in dis Luft zu sprengen versuchten, zu Zuchthausstrafen
von 5 bis 6 Jahren und Ehrverlust von 5 Jahren. Ein
Teil der Angeklagten bezeichnet« sich als Verführte und nahm
das Urteil mit lautem Weinen auf.

Berlin, 8. April. Der Anschlag auf die Eisenbahn-
brücke in Charloltenburg ist aufgeklärt worden. Der Täter
ist der 22 Jahre alle in Filehne geborene und bei seinen
Eltern in Charlottenburg wohnhafte Betonarbeiter Karl
Schulz, der vor einigen Tagen festgenommen werden konnte
und bereits ein volles Geständnis abgelegt hat. Nach seinen
Aussagen gehörte er einer sogenannten Sprengkolonne an
und gab bei seiner Vernehmung an, daß er der kommuni¬
stischen Arbeiterpartei Deutschlands und der allgemeinen
Arbeiterorganiiation angehöre.

Berlin, 8. April. Me Verhandlungen über die preu¬
ßische Regierungsbildung führten zu dem«Ergebnis, daß So¬
zialdemokratie und Deutsche Volksparrei sich bereit erklärten,
einem vom Zentrum zu stellenden Ministerpräsidentenihre
Stimme zu geben. Wie in gut unterrichteten Kreisen ver
lautet, wird der Zentrumsabgeordnete Herold preußischer
Ministerpräsident werden.

Berlin, 8. April. Durch eine Verfügung des Reichs¬
wehrministers vom 1. April wird aufgrund des Wehrgejetzes
ollen Soldaten sämtlicher Dienstgrade die Teilnahme an
polnischen Versammlungen verboten. Ferner wtrd die Zu-
gehö.igkeit zu den poli ffchen Vereinen untersagt. Unter die
politischen Vereine, denen die Soldaten nicht angehören dür¬
fen, fallen beispielsweise sämtliche Organisationen der poli-
nschcn Parteien, der Nationaloerband deutscher Offiziere, der
Veibaod national gesinnter Soldaten, der republikanische
Führerbund, die Offiziersvereinigung der deutschen Republik.

Schwerin, 8 April. Im dritten Lange-Piozeß wurde
aestern das Urteil verkündigt. Im ersten Anktagesall der
Veröffentlichung des Artikels „Der Polizeioberst mit der
doppelien Moral" wurden die Angeklagten sämtlich sreige-
g-sprachen, weil sie aus der Wahrung berechtigter Jniereffen
heraus gehandelt haben. Im zweiten Anklagefall(Artikel
„Nord und Süd") wurde der Angeklagte Hauptmann von
Plessen, Langes Geschäftsführer der Organisation Escherich,
wegen formaler Beleidigung zu 3( 0 Mark Geldstrafe, die
A. geklagten Redakteur Graf Moitke und Hilgenstock zu je
tOO Ma,k Geldstrafe verurteilt.

Oldenburg, 8. April. Der frühere Präsident von
Oldenburg und Ostfriesland, der Kommunist Kahne, der sich
nach dem Zusammenbruch seiner Herrschaft nach Sachsen
begeben hatte und während des kommunistischen Putsches in
oer Eislebener Gegend von den Kommunisten angeblich als
Lockspitzel entlarvt und festgenommen wurde, ist nach einer
noch nicht bestätigten Meldung zusammen mit anderen Kom-
munisten in das Maschinengewehrfeuer der Sicherheitspolizei
geraten und durch Kopfschuß getötet worden.

Schwerin, 8. April. Bei der heutigen Wahl eines
Ministe,Präsidenten wurden 66 Stimmzettel abgegeben, davon
3 unbeschriebene. Gewählt wurde der Vorsitzende des letzten
Ministeriums, Stelling(Soz./, mit 36 Stimmen. Dr. Remcke-
Bloch ( DVP.) erhielt 27 Stimmen. Der Landtag hat sich
bis nächste-, Dienstag vertagt. ,

Graz, 8. April. Der Landtag nahm einstimmig unter
lebhaftem Beifall einen Antrag der Gcoßdeutschen an auf
Durchführung einer Volksabstimmung in Steiermark am
20. Mai üb r die Frage: „Wird der Anschluß an Deutsch¬
land gewünscht?

Bern, 9. April. Exkaiser Karl hat den Wunsch geäußert,
wiederum bleibenden Aufenthalt in der Schweiz nehmen zu
können. Die ihm vom Bundesrat erteilte Ausenthaltsbe-
willigung für die Schweiz hat bekanntlich nur provisorischen
Charakter und gilt nur für eilige Tage. Der Bundesrat
wird demnächst darüber entscheiden, ob und unter welchen
Bedingungen der Exkaiser sich wiederum dauernd in der
Schweiz niederlaffen kann.

Eine Meldung aus Genf lautet: Nach Erkundigung an
zuverlässiger Stelle wird die Familie des Exkaisers Karl die
Villa Prangins Ende April verlassen.

Bern, 9. April. DP deutsche Außenminister Dr. Simons Miedern des Dreibunds wex
ist gestern abend, aus Luzern kommend, im Automobil hin-cns in Verbindung. — Lloy
eingetroffen und im „Berner Hof" abgestiegen, wo ihm der die Nation stehe zum erste
Bundesrat heute ein Frühstück geben wird. An diesem ersuch eines Zwanges durchs
werden neben den Milgliedern der deutschen GesandtschaftM""ber Große organisierteK
auch einige Beamte des völkische!! DeparteiLents teilnelunen crMd« ten dmcch Drohung mit

Am Sonntag wird die deutsche Gesandtschaft ein FrühSKL "'

b 8 ? pnl. Das fumchmche Generalkonnnissnrial^ Londm̂ 9̂ Aprch Liegest
m Stratzburg Hai neuerdings die Ausweg iwg einer größeres dem Eindruck der ernsten
Anzahl Tüncher verfugt, die bwber nur Arücksich^ ^ ^ ^Rücksicht auf ihnijsMbahner und Transportart,,
persönliche Unbescholtenheit unbrh-lligt pebttcöen waren, und ntcrhaus erklärte Lloyd Georg,
zum Teil als Eigentümer von Liegenschaften nicht einmalc Pflicht der Regierung, als

rse Katastrophe zu verhindern,
ufruf an Freiwillige zur Ve
ckrutierung der Verteidigung-
M and Glvbe" zufolge sind

Mitternacht in den Ausstan!

Mieter!

Neuenbürg.
Mann und viele Offiziere. De, snstitttillitlt»
Alhen große Niedergeschlagenheit

unter Sequester gettanaeir hatten. Düse Ausweisungen sollen
wie es heißt, als eine Antwort auf die Haltung Deutschlands
in der Wstdergutmachungstragegedacht sein.

Madrid, 9. April. Die Zeitungen berichten, daß die
Polizei vorgestern Abend eine Frau verhaftet hat, die denk"
Anschlag auf Dato chorinrettete und die Mitttlperson zwischen
den terroristischen Organisationen in Madrid und Barcelona
war.

London, 8. April. Der australische Ministerpräsident
Hughes erklärte sich im Parlament für die Erneuerung der
englisch-japanischen Bündnisses in abgeänderter Form

Athen, 8 April. Nach den neueren Nachrichten iniiinil
der Mißerfolg der Griechen der; Umfang einer Katastrophe^
an. Sie verloren 8000 Mann und viele Offiziere.
Rückschlag verursachte in '
Als Grund des Mißerfolges wird die Unkcnnlms über die
tatsächlichen Hilfskräfte Kemats und das Fehlen der Ofizien,
die nach der Rückkehr König Konstantins ausschieden,
angegeben.

Ergebnis der Finanzministerkonfercnz in Berlin.
Stuttgart , 8. April . Von zuständiger Seite wird mii-i

geteilt: Die Einkommensteuernovelle wird den Ertrag dq
Einkommensteuer ungünstig beeinflussen, einmal dadurch, üch
der Prozentsatz des Tarifs wesentlich herabgesetzt worden i!I
dann aber auch dadurch, daß den Gewerbetreibenden auf eim',
Reihe von Jahren eine stärkere Abschreibung gestattet ist.
lich ist auch die Besteuerung des Mindesteinkommens in » UXUlüH». » »
fall gekommen. Die Finanzministorkonferenz, die in den ^ *
Tagen in Berlin stattfand, versuchte aus diesen Gründen , fiiij Evkllkk,
die Länder und Gemeinden einen höheren Prozentsatz
Einkommensteuer der bisherigen Zweidrittel vom Reich
erlangen. Außerdem sollte den Gemeinden statt 5 Prozent des
Umsatzsteuer 15 Prozent zugewiesen werden. Eine Einiguw 4
kam in diesen beiden Punkten jedoch nicht zustande. Dei
Reich wollte nur eine Erhöhung der Umsatzsteuer um 5 Proj!,, ^ »

gewähren. In den nächsten Tagen wird das ReichsfinanDLLWUlkikk,
Ministerium weitere Verhandlungen hierüber noch mit dm (voikiro »»«, «,
Städtetag führen. Eine Einigung wurde dagegen über dis

Kl Montag, den 11.April,
vormittagsg llhr,

versteigere gegenGe-
bot folgende Artikel:

Eine Anzahl

Frage erzielt, zu welchem Zeitpunkt an die Länder und Ge- Große Anzahl
meinden der zwei Drittel betragende Anteil an der ReichSchsf,.^. :^ M ^ .
einkommensteuer und — falls dies nicht ausreicht — der gsü !t!u! lUlüm ' r!) Llli ttL
lautierte Betrag des Jahres 1919 zuzüglich 2-5 Prozent M v ,, s' s,;
zubezahlen ist. Der württ . Finanzminister Liesching hat außc? " ' "" '" ges.
dem noch mit dem Reichsfinanzminister unter Zuziehung W
Vertretern des Reichsverkehrs- und Reichspostministerium
einerseits und denen der württ . Generaldirektion andererseüt
die Einstufungsverhandlungen der Verkehrsbeamten in Mar billig bgnfon mill bgMM

Besoldungsordnung nach den Staatsverträgeu betr. den Uebm HU PkkftklgklMg
Neuenbürg.gang der Eisenbahnen und Posten an das Reich zum Abschluß

gebracht. Dabei konnten die wesentlichen Wünsche der Ve:
kehrsbeamten erfüllt werden.

Verrat deutscher Färbst,,ffgehcimnifse in Amerika.
Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " ist der In

genieur Gustav Macdonald der weltbekannten Bayerschs
Farbstoffwerke Leverkusen in Newyork eingetrvffen. Er ist is
Besitz zahlreicher Geschäftsgeheimnisseder genannten Firm garantiert rein,

namentlich gewisser für den Farbenproduktionsprozeß wichtigsptk Liter Mark

Leinöl.
Carl Mahler,

Telefon 61.

r»GkWftMs-
geheimer Formeln , die er an die Du Pont de Nemours -Gesĉ nstxhs^
schaft zu verkaufen beabsichtigt. — Schon vor Monaten siit
zwei Chemiker derselben deutschen Weltfirma in verräterisch
Absicht nach Amerika ausgewandert.

Deutschland soll am Kragen gefaßt werden.
Basel, 8. April. Im französischen Senat erklärte Krie,

minister Barthou gestern bei Behandlung des Budgets -S. < . « »

das Kriegsministerium, daß er mit einer sofortigen VerkürMlML 5Ü llLUlllllLll
der Militärdienstzeit auf 18 Monate einverstanden sei. SM ", i »» ^
verständlich könne man noch weitergehende Maßnahmen es„ ioi . oieg .-Kasse, elekt. f.
greifen. Mit Bezug auf Deutschland sagte er : „Die Stunt » Bedienungen , 1 Flügel
wird kommen, wo es sich der Gewalt unterwerfen muß. 8 <Lipp u. Soh »), schwarz,
hängt von dem besiegten Deutschland ab, den Frieden r 1 Piauino , verschiedene
sichern. Wenn es nicht will, wird es zu fühlen bekommen, mBilder , 1 Waschmaschine
wir eine nationale Armee haben. Ich habe die verant« M. Wasserbetrieb , 1 groß,
tungsvolle Aufgabe, hier anzuführen , daß nach den Worts Gasherd gr «auim rJunker
des Ministerpräsidenten gegebenenfalls Deutschland am KrG y Rubi ' y kSa/dernNe«
gefaßt werden soll. Um das zu können, muß ich die nötig!, °
Mittel besitzen, die mir das Parlament gewiß zur Verfüg» !>
stellen wird." Die 5 ersten Kapitel des Budgets wurden hier:» ^ Pperne SchkNijaulev
angenommen. Tropsblech , 1 Glas-

Brüssel, 8. April. Der frühere Kriegsminister Mass>M ?."' f. Büffet M. Eis¬
erklärte einem Berichterstatter des 20. Jahrhunderts , beyalter, Perfonalbetten,
Frankreich beschließen sollte, militärische Schritte zu untern-s Klriderschriiuke, Kiichen-
men, so sei es Belgiens ureigenstes Interesse, sich dem aB schrank, gr . Serviesplatten
schließen. (lOPers j, 1Wurstschneide-

Die Einladung«ach Amerika. Maschine, 8 gr. Ephen-
Paris, 8. April. „Globe" meldet, daß die Note desa» wände und verschiedene

litauischen Staatssekretärs Hughes über die Insel Mp ^ Pflanzen . Weinfässer oval
Vorläufer einer ähnlichen sei, die der Präsident Harding ^Md Faklaa - ?
kurzer Zeit an Deutschland, Großbritannien , Frankreich. N
lien und Japan abzusenden beabsichtigt und worin er die N vt. . '
sendung von Vertretern dieser Staaten zu einer Konferenz- anvere Gegen
Washington Vorschlägen werde. Auf dieser Konferenz stände.

auch die Frage der internationalen Schulden, das ValutaM UsU » ÄtlllllKüIIkl'
lem, die Entschädigungsfrage, sowie andere den international'
Handel betreffende Fragen geregelt werden. Es ist Markt 4.

nehmen, daß diese Konferenz im kommenden Sommer sto ein ehrliches williges
finden werde. > »

uMcheiDie Krisis in der englischen Kohlenindustrie. j

London, 8. April. Die Vertreter der Bergarbeiter ^ .
schieden sich dahin, daß Lloyd Georges Bedingung , daß " Brot - und Feinbäckerei.

Sicherung der Bergwerke der erste Gegenstand einer Eröwehandl. und Verpfleg, gut.
rung sein müsse, einer Konferenz mit den BergwerksbeM Frau Bayer,
im Wege stehe. Die Vertreter setzten sich sofort mit den ande» Stuttgart . Aspergstraße 28.



putsche Außenminister Dr . Simons Miedern des Dreibunds wegen eines gemeinsamen Vor¬
lern kommend, im Automobil hin Ms in Verbindung . — Lloyd George erklärte im Unter¬
er Hof" abgestiegen, wo ihm dn ^ di- Nation stehe zum ersten Mal in der Geschichte dem
>il,st,̂ oeken wird An ersuch eines Zwanges durch Zerstörung ihrer Hilfsquellen
uhstuct geben wirb ttn d e,̂ - ' trotze organisierte Körperschaften der Bergarbeiler
edern lnr deutschen ^ esandtichlisffö durch Drohung mit Gewalt die Pumparbeiten in
sittlichen Deparkments teilnehiiun putzen . Die Regierung sei entschlossen, die Freiwilligen
nttsche Gefandlschoft ein Frühstück

>s franchiische Generallonimissnriat
igs die Ausweisung einer größere«
die bisher mil Rücksicht auf ihre

t unbch. lligt oebneben waren, und
r von Liegenschrfteir nicht einmal
hatten. Düse Ausweisungen sollen,
iworl auf die Haltung Deutschlands
sirage gedacht sein.
Die Zeitungen berichten, daß dH
eine Frau verhaftet hat, die de«^

ei'.ele und die Mittsip.'lson zwischen
ationen in Älladrid und Barcelona

Nl-
, schützen. Sie werde von allen Hilfsmitteln der Allgemein¬
st Gebrauch machen.

London, 9. April . Die gesamte gestrige Abendpresse steht
,ter dem Eindruck der ernsten durch den Streikbeschluß der
Dribahner und Transportarbeiter geschaffenen Lage. Im
nlcrhaus erklärte Lloyd George unter großem Beifall, es sei
c Pflicht der Regierung, als Bevollmächtigte der Nation,
qe Katastrophe zu verhindern. Lloyd George richtete einen
ufruf an Freiwillige zur Verteidigung des Landes. Die
ekrutierung der Verteidigungskräfte beginnt heute. „Pall

Der australische Ministerpräsident
Zarlament für die Erneuerung
nsses in abgeänderter Form,
lach den neueren Nachrichten nimm!
«en der; Umfang einer Katastrophe

zufolge sind die Eisenbahner bereit, heute
Mitternacht in den Ausstand zu treten.

Vorzeichen einer Katastrophe in Europa.
London, 9. April . Ter Pariser Berichterstatter der

„Westminster Gazette" schreibt in einem „Vorzeichen einer
Katastrophe in Europa " überschriebenen Artikel, die größt¬
möglichste Aufmerksamkeit müsse den Anzeichen der kommenden
Krise in Europa zugewandt werden, die weit ernster sein werde
als irgend eine andere, die man seit dem Krieg durchgemacht
habe. Furchtbare Entscĥ dungen würden in kurzer Zeit ge¬
troffen werden müssen. Lloyd George habe der Anwendung
von Strafmaßnahmen gegenüber Deutschland zugestimmt und
dadurch endgültig die Politik Frankreichs und zweifellos auch
die Englands orientiert auf einen Weg, auf dem es jetzt kein
Zurück mehr gebe. Der Beschluß, Düsseldorf zu besetzen, sei
der Beginn einer neuen Politik gewesen, die nicht leicht ver¬
lassen werden könne, sondern weiter und weitergehen müsse.
In gewissen Kreisen sei es ein offenes Geheimnis, Laß die
militärischen und finanziellen Operationen gegen Deutschland
nur die ersten Schritte in einem großen wenn auch vagen
Problem bedeuteten. Je weiter Frankreich und England auf

diesem Wege fortschritten, um so weiter würden sie verpflichtet
sein, zu gehen. Die nackte Wahrheit sei, daß eine neue und
furchtbare Epoche begonnen habe, denn Briands Methode sei
eine Methode der Gewalt . Frankreich verlasse sich auf die
volle Unterstützung Englands bei seinen Forderungen an
Deutschland. England habe sich zu einer bestimmten Politik
verpflichtet und könne Frankreich jetzt nicht verlassen. Die
Aussicht auf Verhinderung eines tiefen Sprungs in unbe¬
kanntes Gelände aufeinanderfolgender u. unbeschränkter Straf¬
maßnahmen erscheine hoffnungslos . Der Berichterstatter hält
die letzte Rede Briands für äußerst wichtig, da sie unzweideutig
sei und die fast einstimmige Unterstützung des französischen
Parlaments gefunden habe. Als Briand sein Amt antrat,
sei er in einer äußerst schwachen Lage gewesen; jetzt sei seine
Stellung äußerst stark. In Frankreich sei man der Ansicht,
durch Gewaltanwendung gegen die deutschen Kapitalisten werde
man sie zwingen können, einen Teil ihres Reichtums abzu¬
treten.

Mieter!
MealM Kiefer.
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den Staatsverträgen betr . den Ueien NorstpiapNINN

ld Posten an das Reich zum Abschl-i— -
l die wesentlichen Wünsche der Ven Reuenburg
den.
arbstoffgehcimniffe in Amerika.
, der „Chicago Tribüne " ist der I»
mld der weltbekannten Bayerschr
i in Newyork eingetroffen. Er ist i»
ftsgeheimnisse der genannten Firm garantiert rem,
>en Farbenproduktionsprozeß wichtig' per Liter 16 Mark
: an die Du Pont de Nemours -GeselMpfjehst
sichtigt. — Schon vor Monaten sq
deutschen Weltfirma in verräterisch , '

lsgewandert. Telefon 61.
l am Kragen gefaßt werden.
in französischen Senat erklärte KriO
n bei Behandlung des Budgets fiU l »
iaß er mit einer sofortigen VerkürMAiiot gl! ütltüültü.

18 Monate einverstanden sei. SM , q. . -Kasse elekt k
noch weitergehende Maßnahmen g j Nrg .-Rasse, elett . s.
f Deutschland sagte er : „Die St « 9 Bedienungen , 1 Flügel
H der Gewalt unterwerfen muß. 8 u . Sohn ), schwarz,
m Deutschland ab, den Frieden 1 Piauino , verschiedene
will, wird es zu fühlen bekommen, Ä Bilder , 1 Waschmaschine
aee haben. Ich habe die verantM M. Wasserbetrieb , 1 groß,
w anzuführen, daß nach den Worts Gasherd,6flamm . (Junker
gegebenenfalls Deutschland am Krassy Ruh ), 2 Garderoben-
r das zu können, muß ich die nötigt stader , 225 vm .,
das Parlament gewiß zur Verfuĝ z kupferne Schmksaulev
:n Kapitel des Budgets wurden HE ^ Tropfblech , 1 Glas-

Der frühere Kriegsminister Maff-> 1' Büffet M. Eis-
rstatter des 20. Jahrhunderts , >m» bemalter Personalbetten,
>llte, militärische Schritte zu unterck «lriderschrauke , Küchen-
; ureigenstes Interesse, sich dem aM schrank, qr . Serviesplatten

slOPers), 1Wurstschneide-
rladung «ach Amerika. Maschine, 5 gr. Ephen-
,Globe" meldet, daß die Note des a» wände und verschiedene
ärs Hughes über die Insel ,MP ^ Pflanzen , Weinfässer , oval
cn sei, die der Präsident HardmM Mtz Faßlager , Schlauche
und , Großbritannien , Frankreich, F m. Zieher , Einmachstanden
iden beabsichtrgt und worm er dreC» «nb viele andere Gege «-
i dieser Staaten zu emer Konferenz>nz»de "
r werde. Auf dieser Konferenz M
rnationalen Schulden, das Valutaprj MN st MUhlVaUei,
tfrage, sowie andere den international Markt 4
agen geregelt werden. Es ist o >?LI lN , Markt 4.
rferenz im kommenden Sommer

Mdt. IrMenarlieitsschiile NeueOlirg.
Der neue Xurs

beginnt am Montag , den 2. Mui , 8 Uhr vormittags,
Anmeldnrgen , auch auswärtiger Schüierivnen, nimmt

am Donnerstag, den 14 und Freitag, den l5 . April, je
abends 5 Uhr.die Vorsteherin Frl. Dauv evtg gen. Der
Kurs dauert bis Anfangs August.

Schulvorstand : Vollmer.

Leinöl.

cn GcWstsnss-

Arbeits-Vergebung
für die Gemeinde Engelsbrand.

Zum Einbau einer Lehrerwohiung ins neue Schvl-
haus und Umbau des alten Schulhauses in ein Rathaus
und in eine Lehrerwohnung sind die

Mmrer-,Zimmer-,GM-,GM-.Schreiner-,
Schlosser-, Flaschner- md Anstrich-Arbeiten

im Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen sind in meinem Büro

SM 11. Und 12. ds . Mts . zur Einsichtnahme aufgelegt.
Die Angebote wollen spätestens am 1ä. Aprtl beim
Schultheitzenamt Engelsbrand eingereicht werden. ,

Neuenbürg , den 7. April 192 l.
Bauleitung:

Stadibaumeister Stribel.

Wir empfehlen unsere reichhaltigen Eingänge in:

Voile , weiß und farbig,
Batiste, weiß Md bedruckt.

Mousseline Md Kattune.
Große Auswahl in

Damensportjacken
in Wolle uud Sride.

Ml Sud Ws».Ml

Schwann -Conwriler.
Zur Wasserlritungserweiteruug sind die

KrelbarOeiten
und die Lieferung und Verlegung

von 650 Um gußeisernen Wassrr-
leltungsröhren, 8i>md SiiWL.-W,
samt Zubehörteile « und Hydranten im schriftlichen
Abstreich zu vergeben.

Angebote sind bis Mittwoch , 13 . April ds . Js.
bei den Schultheißenämtern einzureichen. Voranschläge und
Bedingungen liegen auf den Schulthnßcnämlern und auf
dem Bureau von Wasserbautechniker Biirkle in Conweiler
zur Einsichtnahme auf.

2 c/crL Zur" c6s .
l^ KLVw/672 LVL- T'T' cr-S.ST-

Vergkbmg von Bamckitkn.
Zum Wohnhausneubau des Herrn Adolf Buchter I

in Arnbach sind die
Flaschner-, Schreiner- und Glaser-Arbciten
in Akkord zu vergeben.

Pläne, Arbeitsbeschrieb und Bedingungen liegen in
meinem Büro ab 12. ds. Mls. zur Einsichtnahme auf und
wollen schriftl. Offerten verschlossen bis 16. April an den
Bauenden eingereicht werden.

Conweiler , den 8. April 1921 . I . A . :
Albert Biirkle, Bauwerkmstr.

Schwan «.
Am Montag , de« 11 April 1S2I,

vormittags 11 Uhr, verkauft die hiesige
Viehkaffe am Rathaus die 3 jährige

des Karl Wildenmav« ohne Gewährschast gegen Barzahlung.

Suche ein ehrliches, williges

Mütze»der englischen Kohlenindustrie.
Die Vertreter der Bergarbeiter . ^ .

; Lloyd Georges Bedingung , daß § «ne Brot - und Fembackerer.
rke der erste Gegenstand einer Er-Myandl. und Verpfleg, gut.

Konferenz mit den BergwerksbM Frau Bayer,
streter setzten sich sofort mit den anoSs Stuttgart . Aspergstraße 28.

Neuenbürg.

Ir». VrMlckShlklt-
Brikells

sind eingetroffen und empfiehlt
zur Abnahme

Carl Pfister.
Birken seid.

Ca. 25—30 Ztr. gut ein-
gebrachtesWitjevlst«,
sowie ein noch gut erhaltener

KiilbersiDWil
ist zu verkaufen

Hauptstr. 126.

Stell ?« suchen:
KaMle.Schuhmacher,

ElMrmmiem.
Mechaaiker, Schlaffer,
Schreiner, Zeichner.

Näheres durch das
Arbeitsamt Wildbad.

Neuenbürg.
Feine

NI
sämtliche Friedensspezialitäten
empfiehlt billig

si

Arnbach.
Ein größerer Transport erstklassiger

ll.
von mir selbst im Oberland aufgekauft, trifft bereits
Diene tag frNh bei mir ein und lade Kaufsliebhaber freund-
lrchst ein.

Ernst Buchter, SchiaeinehSodler.
«ut's

Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
Rus'sHeidelbeeren mit Zutaten

zu 50 Luer ^ 2 .50
., 100 ., 42 50
„ 150 .. ., 63 75

Mit Süßstoff kosten die 100
L ter ^ 6 — mebr.

Rus's Kunstmostansatz
m. He>delbee >zu jatzu. Süßstoff
Flaschen zu >00 Lller 43.—

„ 50 ., .. 23.-
Rus's Kunstmostansatz

m H-rdklbeerzus tzo. Süßstoff
Flaschen zu 100 Luer 40.—

.. 50 ., 20.-
Rnfina Ruf 's get -ockaete

Ae fel mit Zutatrn
Pakete zu 100 Liter 42 50

„ „ 50 „ „ 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 nuhr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — B-Anei kennungen.
R. Ruf, Ettlingen

Heit»tbeer-Versand.
Birkenfeld.

In Virkenfelb bei der
Mühle habe ich sofort zu ver¬
kaufen einen 15 Ar großenGarten
m t über t < v Stück trag
bare « Bäum n Er ist
auch sehr geeignet für Bienen¬
stände.

August Benini.

Alle MD
für Haus und
Orchester von
den einfachste,

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauj
Pforzheim , Leopoldstr. 17
sArkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Mieter!
HeuteM«dKiefer.

L K. L.
Heute abend Schiff.
Tüchtiger Mechaniker sucht

Stelle als

VetrieWlchr
oder dergleichen.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-GeschäfIsstelle.

Schömberg.

Ordentlicher Junge , wel¬
cher Lust hat, das Malerhand¬
werk gründlich zu erlernen,
für sofort oderl . Mai gesucht.

Robert Zilliuger,
Malermeister.

Suche
jüngeres

auf 1. Mai ein

Mädchen.
Frau Schultheiß Feldweg,

Höfen a. Enz.
TüchtigesMüchea

für Küche und Haushalt sucht
für sofort bei hohem Lohn
Frau BankierC . Schmitts

Pforzheim , Weiherstr. 15.
Calmbach.

Ein schönes, 11 Monate altes

ZW-
Ml>

verkauft

in 3 Größen empfiehlt billigst
Johs . Werner , Nagold.

Dennach.
Einen neuen und einen ge¬

tragenen

An?»S>
(mittl. Größe), verkauft

Wilh Ochner , Wtw.
Bei Durchfall der Tiere

hat sich bestes bewährt Tier-
zuchlinspektor Dr. FladsDurchfallpulver.
Preis pro Karton Mk. 8.50,
bei 5 Packungen franko.

Zu beziehen durch die
Hofapoiheke Hechiugen,

Hohenzollern.

Philipp Metzler.
Dennach.

Verkaufe einMllttttllNkl»
mit seinen drei Junge « ,
sowie eine

Schweizerziege
mit zwei Junge « .

Ernst K« ll.
G r un ba ch.

Eine schwere, gute

N«h- ».
Mrkuh

samt Kalb
hat zu verkaufen

Ernst Merkle , Goldarb.
Brrkenfeld.

Eine zweijährige

Ziege,
rehfarbig, ohne Horn, hoch»
trächtig setzt dem Verkauf aus

Earl Klein , Kraftfahrer,
Göthestraße 32.

Wer nicht inseriert
L L kommt bei der 8

Kundschaft in
Vergessenheit!

» » »»



oksMvchrg

!I
1 Pfund 11 .75

Speisefett
1 Pfund 8 .80

Mmmni
dicke und dünne

1 Pfund 8 .50

ile Weil
Pfund 7 .50

i Pfund 2 .88

wr
grober 2 .80

feiner 2 .""""

»

l Pfund 1.58

b?i 5 Pfund1.48 E

Wsk » !
grüne und gelbe I

1 Pfund 1.58

bei 5 Pfund 1.58

Wee
feinste Mischung

1 Pfund 24 ."

MWssee
1 Pfund 3 .98

MM lee
offen und in Paketen

Chmlade
in reicher Auswahl.
Feinste frische

Wulftmren
im Aufschnitt

Emedbees
'/« Pfund 2 ."

Rot-Md
Weißmine

in Flaschen
in großer Auswahl
zu billigsten Preisen.

L
Lo.,

I «euendlirgM?». I

Ihre VvrI «»t»iLiiN deeliron 8ioli nnLureigen

I_UI56 6l3UH6k-

trätentlLussv , ^ pril 1921.

NLuLnbü r g.
In schöner Answahl vnd nur guten Qualitäten

empfehle speziell in

Aussteiler-AMeln
Bettbarchent, türkisch rot tust-, wasch- und süureechl,

einfach und doppelbreit,
Bktldamaste»weiß, einfach und doppelbreit,
Latin Augnsta nnd Kölsch, einfach und doppelbreit.
BauvluMjjcher und Halbleinen,

einfach und doppelbreit.
Bett-Tücher, weiß. Wolle, am Strich und abgepaßt.
Bettsebern, grau und weiß.

^Lsissl.
? . 8 . : Sämtliche Artikel habe im Preis ganz be

deutend heruntergesetzt.

S

d«

s

L

N

mitL. M -K. 1265, 840  uu- 1315
Sonntag , der» 8. Mai Vs. Js.Regiments-Zusammenkunft

in Ludwigsburg , bei der sämtliche Angehörigen des
Regiments eiufchli -ßlich der dem Regiment während
des Krieges zugeteilten leichten Munitionsrölonnen
1265, 840 und 1315 herzlich willkommen sind.

1l? ,» Uhr Gedächtnisfeier zu Ehren der gefallenen
Reg.-Kameraden im Schloßhof, 12'/r Uhr batterieweise
gemeinsames Mittagessen, 2V» Uhr gemütliches Bei¬
sammensein im Saalbau.

Sämtliche Teilnehmer werden im Interesse des guten
Gelingens dringend gebeten, unter Angabe der Batterie
sich spätestens bis zum 25 . Aprtl fchriftltch bei
Otto Geistreich, Ludwtgsburg . Uhlavststratze 4,
anzumelden und mitzuteilen, ob Nachtquartier und Mittag¬
essen bestellt werden soll. Ter Ausschuß.

l̂ L. Samstag und Sonntag befindet sich eine Aus-
kunftsstelle im Saalbau.

>»««»»»»

Crepe Se Lhine
Musseline für Dirndlkleider,

Neuheit: Tegernseer Dirndl-Stoffe,
neue Schürzenstoffe.

k.»°US «°Ämdcr».Vlusmstiissm.
lls8telisu 81_smm8tr.4,Rorrkeim.

Fritz Hoffman«. Schuieilie-BersM,
Fellbach, Groß-u. Kleinhandel, Fernspr. t4l.

Bei mir treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger
Hannoveraner Ferkel
und Kauferschrmine

aus einer Gegend, welche wohl weitaus
die besten zur Mast geeigneten Tiere liefert. Verkauf zu
billigsten Tagespreisen. Strengste amtstierärztliche Kontrolle.
Sorgfältigste Zusammenstellung größerer Partieen bei recht¬
zeitiger Bestellung. Man erkundige sich über Ankunft frischer
Transporte, da immer viele Schweine verstellt. Transport¬
kisten stehen gegen freie Rücksendung zur Verfügung.

Heute ist wieder ein frischer Transport eingetroffen.
Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)

mitgeteilt von der
Dir,etiou der Disconto Gesellschaft

Zweigstelle Wildbad
früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.

5»/, Deutsche Reichsanleihe 77.35 !Disc.-Commandit Anteile 250.—
81.— !Würlt . Vereinsbank 160.—

Bad. Anilin, u. Sodafabrik 550.—
4»/, Württ . Staatsanleihe
4°/» Eßlinger Stadtanleihe 96.50
4»/, Pforzheim. Stadtanleihe —.—
4«/„ StuttgarterStadianleihe 94.50
4«/,W.HypothekenbankPsdbrf. roo—
3»/, °/, Verl. Würit . „ „ 91.—
4»/,Wiirrt .Creditverein Obl. 100.75
3*/,»/» „ » „ 91.—
4>/, »/,Masch.Fabr .Eßling.Obl. ios.—
4>/,»/,Mat >H.HohnerA.G.ObO 102.—
Bantmätz . Geschäfte aller Art . vermittln « - d. chtzpotheten l

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Jmghans
C. D. Magirus
Maschineniabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

211.
325.
340.
290.
290.
318.—
349.—

-r

CZs'I kugele , ö.v. .̂.
V06 ^I_

ompkiotilt sied lntersssenten in äsr plsnboarboitung unä l-oitung
von kauvorkubon, edonso in äsr ^uskütirung von

rsom- imcl cleokmalkönZtleriselieii
Objekiko.

^ 5P62 . Ps-iv3i6 Usic ! ösfökiil . l<s-i6g6s -c!6ssk( M3l6.

^6U85 er8ts koroeknung.
Loraiungon sllor ^rt, aueti naok au8>väri8, unverbinciliek.

vrzugaprets:
vierteljährlich in Neuen-
»ürg lS-75- Durch die
yop im Orts - und Ob» .
»Mis-Verkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr
-rlS .SOm.Postbest. Geld.
^2 von dährrrr Lew!»kein»nsxnicha»f
i »n A»it»nz »der-mt
«rSratl»«»>«»S>,e,«pr»tt»>.
Gestellungen nehmen all»
Poststellen, in Neuenbürg
.xßerdem di« Austräger

jederzeit entgegen.

Slrokonto  Nr . 34 bei
Oberamtr -Sparkafl»

Neuenbürg.

8tL3t . Spislplair im „Lrsibsc , ' ral " .

Sonntag , Veu 10. April,
nachmittags V-3 Uhr,

Allsmhl-Spiel
dw Kl.e der Eaz-n.Pfinzglllls

I.Lerirk—II.Lerirk
Eintritt I Mk . — Wir bitten die Zuschauer,
nicht auf der Staatsstraße stehen Hu bleiben, sondern

auf den Zuschauer-Räumen Platz zu nehmen.
Der Ausschutz.

Msümttck lülnibach ll. Umg.
Am Samstag , den 16 . April 1S2I , abends

V-8 Uhr, findet im Gasthof z. „Hirsch" eine

außeiMkntlilhe GenerliliierslimlW
statt. Tages «Ordnung:

1) Vornahme einer Neuwahl des Geschäftsführers und
Kassiers.

2) Sonstiges.
Anträge müssen 3 Tage vor der Generalversammlung

beim Vors. Christian Kübler , eivgereicht werden.
Aeneuvitrg.

Am kommende« Dienstag bringe ich erfttlasfige,
starke

U
die ich selbst auf dem Markt aufkaufte, zum Verkauf.

Xarl Scholl» Schweinehündler,
Telefon Nr. 1l7.

n KLomöttprrtli :As» 1iLrZL« 11IrU»i»ckLKvD
KLIt Spreekstuncks Kennfelä-
8trL 88« 21, tLsfliok 9— 12  und */r3—Vs6 Ollr.

vikvMß vLekm, rrkitsß vorm. mlä SLwstLß

RinSerwagsn :: Sportwagen
XinSermSbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Brotz, Pforzheim,
Lcke Zerrenncr - und Baumkir. 17.

I». KV"/« MM . Maismehl,
Is . ganzen Mais,

Irr. Haferfchalen-Melaffe
biLigstz« haben bei

(Asvr . 8ed .LÄv .äsrsr»
vbvnbselL.

sw

H. Haller, Pforzheim
Patentbüro für 3n- und Ausland

Leopoldstratze 10. Telefon 2VS.

80

(Zweit
D

I find heule
besonders guteM

dillige
Cigllttkn,
Cigllrettkll

md MM
eingettoffen.

Ettlingen » 7. April . Di
der Kriegsbeschädigten festneh
Ueberfall auf die hiesige Pi
nämlich die Lazarettinsassen
drei sind im badischen Oberla
und hatten versucht , nach di
ihnen aber wegen der Paßsi

Karlsruhe , 8. April . D
Hallen des Bahnhofs werden
einige kleine Reste ausgebesse
die Fliegerbomben verursacht
steighallen kann aus der Tats
Reparaturen der Hallen allen
wurden.

Rastatt, 6.. April . Die !
gemeinde an die Schweiz bet
find nach dem heutigen Kurs

Konstanz, 6. April . Gest«
Hintergebäude der Sonne , in
hiesigen Großhändlers und !
geschäftes befinden , Feuer aus
im zweiten Stock und ergriff
die Ursache des Brandes konn
dm. Die Freiw . Feuerwehr
Feuers mit drei Kompagnien
feuerwehr am Brandplatze ers
seinen Herd beschränkt werden
^10 Uhr ab . Der Fahrnissch
Feststellungen etwa 180000 A
kann noch nichts mitgeteilt k»
Schaden.

Bern!

Neuenbürg,
oder 2

Zimmch
Ein erschütterndes Famil

der letzten Sitzung des Bamt
Andreas Ernst , wohnhaft in
Kindern. Zwei Mädchen im
mußten in einem den Witteruri
nestall mit den Tieren zusamm

/die anderen vier Kinder im i
!«iner dunklen Kammer kampiei

zum Eluftelle « von guttsar nicht schlecht bemittelt. E
Möbel « gegen hohe Vetzder entmenschte Vater nur a
tung sofort gesucht. Amrrigste in der Sache ist, ^m t schon seit längerer Zert rn !

Angebote an Anordnung des Stadtrats wer
_ Hotel „ Waren  denen Anstalten untergebrachi

Neuenbürg.  Keine allzu große Reinlich
bayerischen Kleinstadt machte

zwei Stämme je 1,4.

beres Aussehen und einen ui
schillern und Lehrpersonal so

gut im Legen, 1919 und Mmrkbar. Die Klassenlehrerin
Auftrag, der Mutter des Mä
MMch Mitteilung zu mache

^ " K^ Wack -« h«^ don der Mutter folgenden B

Aottesdiensti  Lnn ^tdiüttoi -,
in Werten OÄvq xvrnltuttv

«UÄVI -.
Lrisk-

Gonntag , den 10. April IN!
<S. Misericordias Domimj

»/,IO Beichte.
10 Pred .(Joh . 10,12- 18;LiedK

Dekan Dr . MegerA
Anschließend Feier des Hl. Abw

mahls.
2 Uhr Unterredung mit den 1!»

konfirmierten. »»»» » » , » » , « » » » « » » » » »
Mittwoch abends S Uhr

stunde im Gemeindehaus.

pkpisrs,
Lünstlerlrnrlvu.

veslclitlLiwL«dne LaakrvanL.

_WlT Mmwle.
Katholisch.KotlesdÄ

in Weuenbüvg Ci
Ta « »tag , den s. April 1SU Pforzheim

7Uhr abds.Beichtgeleg-My der Allstadt, Oestliche 56.6-

G- nntag » den lô Amll^ Reparatnr .Werkstätte
alter

-/,8 Uhr morgens v»
dienst, vorher und natff »Nt HNNfe.
Beichtgelegenheir und Auste>lMlikaus und ,Umtausch
der Hl. Kommunion wählV Instrumente,
der Frühmesse und vor ^, „ , „ ^ , ^ ^ » «,» 1, « , » » » »
HauptgotteSdienst. ^ — — —-

S Uhr Predigt und Amt. «n» krasktger
r/,2 Uhr nachm. Christenlehrev

Andacht
Freitag und S amstag abds.>/,i N

feierliche Segensandacht —^

»-- u-d «->«---V>«„ch„ L, „ h„ ,dasSch,o „« .
An den Werktagen ist der GoiMNdwerk zu erlernen, kann

dienst um 7 Uhr. _ sofort eintreten bei

Ein kräftiger

Junge»
Methodisten-HemeiDuv Sibolv,Schloffermstr.,
Unt. Gartenstraße Nr. s? Herrenalb.

(Prediger E. Lang). Habe ermge Hundert

Hlumentöpse.
tagsschule

Mittwochabend8 Uhr:Bibelst»»̂
»üch einzeln, abzugeben.

Der Otige
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